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Zu Besuch bei europäischen Nachbarn
Der österreichische Amateurastronom lohannes stübler nutzte den von der

internotionalen Organisation ,Astronomers Without Bofiets( im April 2011

ausgerufenen weltweiten Astronomiemonat,Clobal Astronomy Month( zu

einer vöIkeruerbindenden Reise. Sie vermittelte ihm ungeahnte Einblicke in

die Astrotzene Rumäniens und Ungams

pen imaudand hatte sich bereits im lahr

2o1o bewühn, als ich beschloss, während

des weltweiten Astronomiemonats )Glo_

bal Astronomy Month( (GAM)den Nahen

Ost€n zu bereisen (siehe SUW 2/2011

S. 90). Waren es damals eher exotische

rander wie Syrien, lordanien ünd die

Tü*ei, die ich als Sonderbotschafter der

'Astronomers without Dorders( (awB)

während des GAM besuchte, so wollte ich

mich imlrühiahr 2011 einmal bei unsercn

europäischen Nachbam umsehen

D€r schwerpunlt meiner Fahrt war

diesmal iumänien - ein Land, das zwar

der Europäischen Union angehört, das

aber in gewisser weise doch weit weg
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Doch wie sieht es .lort wirllich aun diesbezüglich Kontakt mit dem 'umä_

ie Idee zu. sPontanen Kontaktauf

nahme mit astronomischen crup_
zu sein scheint. Mitteleuropäer bringen

Rumänien oft nur mü Transsilvanien in

Verbindung, die Heimat des crafen Dra_

cula. Einig€ wisser! dass in Rumänien.lie

Donau ins Schwarze Meerfließt. Beivielen

Europäem gilt das Land abe. nach wie vor

als Armenhaus des Kontinents.

Sind die Straßen so schlecht, wie immer

beschrieben wird? wie leben die Men_

schen dort, und was macht die amateur

ästronomilche Szene in diesem land?

Nachfolgend möchte ich diese Fragen aus

meiner persönlichen sicht ein wenig be-

leuchten, und zwar im sinne der Astrono'

mie ohne Grenzen. sie soll sich nicht nur

im Internet manifestieren, sondem auch

im ,richtigen leben( gelebt weden

Aufbruch
in ein unbekanntes Land
Da mein schwager seit einiger Zeit iD Ru_

mänien unweit der ünganschen Grenze

lebt, lag es ühq den längst überfalligen

Familienbesuch mit einer'astronomi

schen Mission( zu bereichem. Ich nahm

nischen nationaler AwB_Koodinator Va_

lentin G.igore in Targoviste aül mit dem

mich seit dem Intemationalen Jahr der

Astronomie (lYA 2009) eine Freurdschaft

übe. das Internet verbindet. somit bot

sich mjr die Celegenheit, etwas ti€fer iD

das mn unbekamte Land eiuutauchen.

Wir ve.einbarten, das ich Mitte aPd

bei einer FemsehsendunS meines rumä-

nischen Kollegen als einer der iDtematio
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Während teiner Rei!e durch Rumänien

betu(hteJohannes 5tübler in Bukarcd dat

alteheü.dige obseryatorul Arttonomi(
"Amiälvatile Ußeanu! Giehe Bild Sanz
linkt. Adian sonka, Dircktor d{ tt€nwar

te,zeide ihm 'tolz den im OriSinal

eft altenen und voll f unktiondähigen
Refräktorvon zeirt aus dem lahr 1910.

nalen Gäste mitwirken sollte. Zeitgleich

mit mir weilte nämli.h auch Paul Rog

gemans in Rumänien, der Präsident der

hternational Meteor Organisation (lMo),

um die in Sibiu, dem früheren Hermann

sradt, Seplante IMo Konferenz 2011 vor_

Es wurde auch die Idee Seboren, die_

se intemationale Begegnurg zwischen

Belgien, Rumänien und Osterreich in

die weltweiten aktivitäten des Projekts
,30 Nights of Starpeace( einzubinden

Dabei teilen wA die t.dkugel gedanklich

in zehn Segmente von ieweils 36 Crad

l-änge ein uDd rufen nacheinander die

in jedem segment lie8enden Länder zu

astronomischen aktivitäten aut Die drei

europäischen ränder lagen, den zeitzo_

nenvorgaben von Starpeace entspre_

chend, innerhalb derselben zone.

Valentin C4gore, Gründer und Prä

rident der 'societatea Astronomia Ro

mana de Meteorn, (SARM), 8ehört seit

lahrzehnten zu den aktivsten Amateur_

astroromen Rumäniens und zeichnet

mit seinen zahlreichen Veranstaltungen

und Projekten für die internationale Be_

kanntheit der rumänis.hen Astroszene

verantnortlich. Aber auch innerhalb

des gesamten Landes ist er mit seiner

wöchentlichen Fernsehsendung,Noi Si

Cerul( (rumänisch für: Wir und der ster'

nenhimmel) unermüdlich präsent, die

lokal und landesweit über Kabel sowie

weltweit über das Internet gesendet wird

Neben seiner Beschäftigung mit allen

klassischen Themen der Astronomie

widmet sich Grigore auch dem KamPf

gegen die LichtveßchmutzunS. Er fördert

)ugendliche in seiner stadt und kreierte

unter anderem das Projekt 'Astropoetry(,

das einen gelungenen Versuch darstellt,

die Asthetik von Slernaufnahmen mit

dichterischen Gedanken zu verbinden

Diese Idee wurde auch als Sonderproiekt

im IYA 2oo9 seitens der lnternationalen

Astronomischen Union ausgezeichnet.

Gewa(hsene Astrorzene
mit weltoffenen Men5chen
Auch in der rumänischen Hauptstadt Bu

karest konnte ich durchAdrian Sonka, den

Direktor der altehruürdigen sternwarte

,observatorul astronomic,amiral vasile

Urseanu((, einen Einblick in die Astrono

mieszene gewinnen. Wer weiß schon von

der gewachsenenamateurastronomischen

szene, die mehrcre tausend Mitglieder

hat, oder davon, dass hier an drei Tagen

pro Woche öffentliche Sternführungen

stattnnden und dass diese Aktivitäten von

der stadt bezahlt werden.

Für so manchen mit celdsorgen ge

pla8ten Verein im übriSen Europa wärc

dies eine wünschenswerte Haltung sei

tens der Stadtväter Das observatorium

betreibt neben zahlreichen mobilen und

rnodernen Teleskopen auf Gerätesäulen

nach wie vor einen wunderbarcn alten

Ze'ss-Refraktor, der noch im oriSinal eF

halten und funltionstüchtig ist.

Derrumänirche Fernsehtendercolumna_rvlud int€lnationälevertrcterder

Amäteuladrcnomie in sein studio nach Tafgovitte €in. Von linkr nach rechte:

Pompiliu Alexandru von d{ ru mänirchen Olgankation d€r Mateorbeoba.h_

ter (5ARM), Pä|]l Roggemänt von der lntemational Meteor O€anisation

(lMo),lohannes stübler (AwB) u nd Valentin 6dtore (sARM).

wu^/.astronomie-heute.de
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Eßtmäh in reinem Leb€n elblkkte dieter

rumänir.heEleK kerdurchlohanner

5tübleßTel€rkop die aktive Sonn€ im

H-alpha"Li(ht. 5eine Begeitterung tat er

anr.hließend läutetark im benädbarten

Dorf,{irtthäus kund, wo Stübler ih n spätet

wiedertälleder zweite Wod seines

Berkht' Iautete '5oärclui( {rumä nisch füt:

sonne) od€r "Atttonomicx.

Von Rumänien und seinen weltof'

fenen Menschen war ich in vieüacher

Hinsicht überrascht. zum einen von den

großartigen naturbelassenen, ja vielfach

menschenleeren randschaften, von den

schönen noch erhaltenen historischen

Bauwerken, die das Ceausescu Regime er

fteulicherweise überlebt haben, sowie von

den gar nicht so schlechten straßen. Ich

bin auch kleinere Nebenstraßen gefahren

sicherlich hat sich hier der xu_Beitritt

bereits bemerkbar gemacht. Beeindruckt

warich auchvon derGasifteundschaft der

Menschen - ob auf dem l-and odd in den

Städten. Leider irt der überwiegende Teil

der Menschen nach wie vor arm, die Ver'

ieilung der nu'Gelder erfolgt sehr mafiös,

und nurein sehrkleinerTeil der Menschen

hat Zugang zu den Dsegnungen der Neu_

zeit( und konnte bereits am Aufschwung

teilnehmen. Dieser Teil verät sich du(h

äußeßt auffällige und teure westliche

Dank ihres zu kommunistischen Zeiten

erworbenen Organisationstalents met

stern viete Rumänen ein leben unterwid

rigsten Umständen, wobei sich ein starkes

stadt Land-Gef:ille erkennen lässt Versor_

gungstechnisch, im Sinne von Selbstver

sorgung, iun sich die Menschen aufdem

I-aDd aber lei.hter, ihr Uberleben zu !i_

chern. In den Städten gibt es viele lugend
liche, die ldar erl<annt haben, dass der Weg

in die Zukunft überdie Bildung fühn, und

entsprcchend fleißig und engagi€rt gehen

sie ans Werk. auchhier leisten amateuras_

tronomische vereinigungeneinen BeitraS,

inden sie dentugendlichendenzugang zu

Wissen ermöglichen und ihnen den inter

nationalenanschluss erleichtern.
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In UnSah betu.hteJohannet 5tübler
(r€chtt) den amateu|artronom€n Tamas

Ladany in leinef Cart€nstehwane. Durch

s€in Engagement im Prcjekt TWAN födert

der entägierte astrofotognf intetnätionäle

In diesem Sinne war es eine schöne

Erfahrung, mit den jungen Menschen

die Begeisterung für Astronomie zu tei

len, vorträge zu halten, gemeinsam z'l

beobachten und zu dislotiercn. Auch

unterwegs nutzte ich die Gelegenheit,

zahlreichen Passanten einen Blick durch

mein kleines Reise-sonnenfernrohr zu

ermöglichen. Für sie war es das erste Mal

in ihrem Leben, dass sie einen Bli.k auf

unser Zentratgestirn werfen konnten
(siehe Bild oben links). auch diese Reise

hat mich einmal mehr dann bestätigt, an

meinem konkreten Plan festzuhalten, der

bei meiner eßtenaWB Tour im lahr2010
entstand, nämlich einen fah6aren stem_

wartenanhänger zu bauen und diesen auf

meinen Reisen mitzunehmen. Mit dem

Bau djeses 'Astrotrailerv( habe ich bereits

Astronomische Inititiaven
auch in Ungarn
Den astronomischen Teil meiner diesjäh_

rigen cAM Tour be€ndete ich in Ungam,

im historischen Städtchen veszprem

nördLichdes Plattensees. Leiderist Ungarn

noch Dicht aktiv mit einem nationaien

Koordinator bei den AwB vertreten. Doch

es half mir, dass ich in einer zusätzlichen

Iunkt'on auch für das Proiell ,The World

at Night{ (TWAN) arbeite. Ein Ziel dieses

weltweiten zusammenschlusses von Na_

tur- und astrofotografen belteht dadn,

mit besonders ästhetischen Aufnahmen,

welche die verbindung zwischen derlrde

und dem Kosmos betonen, Menschen für

den Blick zum sternhimmel zu gewinnen.

In meiner Funktion als TwAN-Event

Koord'nator für Östeneich kontaktiene

ich Tamas kdany. Der TWAN_Iotogräf ist

Spezialist im Bereich der Doppelstembe_

obachtung und betreibt in seinem Garten

ein selbstgebautes ObseNatorium (siehe

Bild oben). Seine Bilder zieren heute viele

internationale Magazine, beispielsweise
,National Geographic(. Ladanys Vorträge

und workrhops tragen aufjeden Fa[ dazu

bei, viele Mensch€n in Ungam für die As_

konomie zu legeistern. Diese Eindrücke

srimmten milh zuveßichtlich, dass sich

bald auch die ungansche Astroszene als

internationaler Partnerden,Astronomers

without Bodeß( anschließen wird.

JOHANNES STUBLER

Weite.führende weblinks 6nd€n sie unter
M,astronomte.heuted€/ä.tilev10720r,3

IaHANNES sfuBLER itt amoteurcttonom

bei det Linzet Attrononitrhen Geneinrchof

in Otteüeich. tu engogied si<h aß nationalel

Koa d i nato r u n d 5on d e üot t c h aft e I d e r

attononeß without Bodert. Zudem itt el
"Fellow oJthe Royal Astononicat society in

Astronomie global
ie "Artronome15 without
Bode6( (AWB) €ngagieren
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tich weltw€it, indem tie zu intetna-

tionalen aktivität€n auf ruf€n. sie

initiieren den jährlich stättfi ndenen
'c loba I Artronomy Month( {GAM)
und weiie€ ProleKe,an denenjeder
teilnehmen kann. KontaK: www.

aetronomeßwithoütbotdeß.org


